
Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Geschichte in Jg. 9 und 10 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 
 
Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 9 und 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2016 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  
 
Generell gilt für alle Jahrgangsstufen: 

Um im Fach Geschichte die Narrative Kompetenz der SuS zu befördern, sollen in der Einführungsphase der Oberstufe folgende Kompetenzen auf vertieftem Niveau angewendet 

und weiterentwickelt werden: 

Wahrnehmungskompetenz:  

Die SuS erkennen in der eigenen Gegenwart und Umgebung Phänomene, Sachverhalte und Spuren, die in die Vergangenheit weisen; stellen gezielte und weiterführende Fragen 

an diese; diskutieren über den Weg von deren Beantwortung und formulieren historisches Lernen anregende Hypothesen. 

Erschließungskompetenz:  

Die SuS unterscheiden Quellen (und ihre Gattungen) und Darstellungen (und ihre Formen), indem sie Merkmale beschreiben und Gattungen charakterisieren; entnehmen Texten, 

Bildern, Schaubildern und Karten selbstständig Informationen; identifizieren unterschiedliche Sachverhalte und Personen; ziehen aus Quellen selbstständig Rückschlüsse auf 

die Autoren; ordnen Quellen oder Darstellungen sprachlich angemessen in den Kontext ihres Entstehens ein; entwickeln selbstständig Fragen; prüfen Aussagekraft und 

Verlässlichkeit von Quellen und Darstellungen nach eingeübten Kriterien; zitieren gehaltvolle Aussagen und leisten formal korrekte Textarbeit; stellen anhand von Quellen und 

Darstellungen begründete Hypothesen auf und überprüfen diese; präsentieren ihre Arbeitsergebnisse unter Zuhilfenahme funktionaler Medien. 

Sachurteilskompetenz:  

Die SuS identifizieren Zusammenhänge in Erzählungen; erkennen die Perspektiven verschiedener Beteiligter in konkreten historischen Situationen; stellen Bezüge zu anderen 

historischen Phänomenen dar und können diese voneinander abgrenzen; beurteilen Handlungsspielräume historischer Akteure im Hinblick auf offene Möglichkeiten und 

Zwangslagen; formulieren multikausal und reflektiert begründete Sachurteile; formulieren triftige, plausible und widerspruchsfreie Narrationen; überprüfen eigene und fremde 

Sachurteile anhand von Quellen; erkennen die Vielfalt möglicher Sachurteile und dadurch den Konstruktcharakter von Geschichte. 

Orientierungskompetenz:  

Die SuS erkennen in Quellen und Darstellungen wertende Sinnbildungsmuster; erkennen Interessen und Werte, die bei Menschen in der Vergangenheit eine Rolle spielten und 

reflektieren diese; erklären den Einfluss historischer Konfliktsituationen auf die Gegenwart und begründen diese; formulieren eigene triftige, plausible und widerspruchsfreie 

Werturteile; überprüfen ihre Werturteile anhand geltender Normen, vergleichen sie mit anderen und reflektieren diese. 

                                                     
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Leistungsbewertung: 

Unterrichtsbeiträge (Quantität/Qualität) wie z.B. Beteiligung am Unterricht mündlich und schriftlich, Hausaufgaben, Mitarbeit, Präsentationen, Vorträge, Tests etc. sind 

maßgebliche Grundlage der Zensur.  
 

Klassenstufe 9 

Thema der Unterrichtseinheit: Einstieg in das neue Fach und Überblickswissen 

Schwerpunktkompetenz: Erschließungskompetenz 

 

Dauer: 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachliche Kompetenzen 

Medienkompetenzen 

Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Ca. 2 Wochen 

 

 

 

 

 

Ca. 5 Wochen 

(bis Praktikum) 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 4 Wochen 

(nach Praktikum) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 4 Wochen 

(bis Weihnachtsferien) 

 

 

 

Einstieg in das neue Fach 

 

 

 

 

 

Kaiserreich (Bismarck, 

Imperialismus, Einigungskriege, 

Gründung des Reiches) 

 

 

 

 

 

 

Der Erste Weltkrieg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschland 1918-1945: Zwischen 

Demokratie und Diktatur 

Weimar 

 

 

Einstieg in das neue Fach 

- Was ist Geschichte? 

- Geschichte = Vergangenheit? 

- Meine eigene Geschichte – Geschichtsbewusstsein fördern  

- (Zeitstrahl erstellen, Familiengeschichte recherchieren…) 

 

Kaiserreich 

- Imperialismus – „Europäisierung der Welt“?  

- Aufteilung der Welt/Wettlauf um Afrika 

- Imperialistische Politik in Afrika (Deutschland in  

      Südwestafrika) / Leben in den afrikanischen Kolonien (Herero-  

      Aufstand)  

- Folgen der Kolonialpolitik des 19. Jahrhunderts bis in die  

      Gegenwart 

 

Der Erste Weltkrieg 

- Sarajewo 1914 – Grund für den Krieg? 

- „Augusterlebnis“ – Warum zogen die Menschen begeistert in  

      den Krieg? 

- Kriegsführung im Zeichen des Industriezeitalters 

- Wie entwickelte sich die Stimmung der Bevölkerung an der  

      „Heimatfront“? Alltag im Krieg 

- 1918 – Ein Ende mit Schrecken? 

 

 

Deutschland 1918-1945 

- Demokratischer Neustart mit Problemen (Versailler Vertrag  

      (Diktatfriede?), Reichsverfassung) 

- Krisenjahre und Stabilisierung: „Goldene Zwanziger“? 

Kieler 

Differenzierungs

modell (nach 

Jesper/Hey),  

https://www.latein

-

unterrichten.de/fil

eadmin/content/fa

chdidaktik/differe

nzierung/Kieler-

Differenzierungs

modell.pdf, 

zuletzt aufgerufen 

am 25.03.2025 

 

Besonders in den 

Urteilsphasen 

werden 

differenzierte 

SuS-Antworten 

gefördert und 

gefordert. 

 

Leistungsnachweise 

werden in Form von 

Tests erbracht. Es 

liegt im Ermessen der 

Lehrkraft, sich pro 

Halbjahr ein Thema 

auszusuchen, um 

einen Test schreiben 

zu lassen. 

 



 

 

 

 

 

Ca. 4 Wochen 

(bis Zeugnisse) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 4 Wochen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 3 Wochen 

 

 

 

 

 

 

Ca. 4 Wochen 

(bis Osterferien) 

 

 

(nach Osterferien) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das nationalsozialistische 

Deutschland 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweiter Weltkrieg und Holocaust 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschland und Europa seit 1945: 

Von der Spaltung zur Integration? 

Deutschland – geteilt und geeint 

 

 

Bundesrepublik, DDR 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Schicksalsjahr 1923? Die Republik in der Mehrfachkrise 

- Die Wirtschaft – Zwischen Erfolg und Krise 

- Das Scheitern Weimars – Zerstörung der Demokratie? 

 

- 30. Januar 1933 – Machtergreifung oder Machtübertragung? 

- Das NS-Herrschaftssystem – Abschaffung der Demokratie  

      (Ideologie, Gleichschaltung, Ermächtigungsgesetz) 

- Alltag in der NS-Zeit (Hitler-Jugend, Frauenbild) 

- Ausgrenzung und Pogrom 

- Deutsche zwischen Anpassung und Widerstand, Formen des  

      Widerstands 

- Der Weg in den Krieg: Wirtschafts- und Außenpolitik 

 

- Holocaust – von der Verfolgung zum Völkermord 

- Täter und Opfer (Zeitzeugenberichte) 

- Erinnern für Gegenwart und Zukunft 

- Eroberungskrieg im Westen / Vernichtungskrieg im Osten  

- Wer, wann, wo? Beteiligte, Zeiträume und Schauplätze des  

      Zweiten Weltkriegs 

- 8. Mai – „Tag der Befreiung“ oder „Tag der Niederlage“? 

 

 

 

Deutschland und Europa seit 1945 

- Die „Stunde Null“ – Neubeginn in Trümmern 

- Alliierte Besatzungspolitik 1945-1948 

- Doppelte Staatsgründung (BRD und die Westintegration / DDR  

      – eine sozialistische Demokratie?) 

 

- Zwei Wirtschaftsmodelle – Markt und Plan 

- Staatssicherheit als Machtinstrument? 

- Schutzmaßnahme oder Verbrechen? Der Mauerbau 

 

- Gesellschaft und Alltagsleben in der BRD und DDR 

- Entspannungspolitik und Krise des DDR-Systems 

- Von der Revolution zur Einheit 1989/90 

 

 

 

 



Ca. 4-5 Wochen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 2-3 Wochen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anknüpfung an 

geographisches Wissen 

Menschenrechte, 

Frauenrechte, Kinderrechte 

Pressefreiheit 

Demokratie 

 

Modell nach Gautschi 

 

K1 

K2 

K4 

K6 

 

Sprachliche Kompetenzen 

- Lesen 

- Schreiben 

Soziale-emotionale 

Kompetenzen 

- Selbstwahrnehmun

g 

Die Welt seit 1945: Zwischen 

Konfrontation und Kooperation 

Ost-West-Konflikt: Entstehung, 

Verlauf, Ende 

 

 

 

 

Dekolonisation und regionale 

Krisenherde 

 

 

Die Welt seit 1945 

- Warum zerbrach das Bündnis der Alliierten? Die Anfänge des  

      Kalten Krieges 

- Blockbildung mit unterschiedlichen Wirtschafts- und  

      Gesellschaftssystemen 

- Heiße Kriege im Kalten Krieg (Kuba-Krise/Vietnamkrieg) 

- Sicherung des Friedens durch Konfliktlösung und friedliche  

      Revolution? Ende des Ost-West-Konflikts 

 

 

- Gegenwärtige internationale Konflikte und Lösungsansätze in  

      der multipolaren Welt 

- Dekolonisation abhängiger Staaten (Asien/Afrika) – Weltkriege  

      als Katalysatoren  

- Unabhängigkeit von Kolonialmächten (Bsp. Angola…) 

- Wie kann internationale Kooperation erfolgreich gestaltet      

      werden? Auf dem Weg ins 21. Jahrhundert 

- Die UNO – Macht oder Ohnmacht? 

- Die EU – ein richtiger Weg zu dauerhaftem Frieden? 

 

 



 
Klassenstufe 10 

Thema der Unterrichtseinheit: Vertiefende Auseinandersetzung mit historischen Ereignissen 

Schwerpunktkompetenz: Wiederholung ALLER Kompetenzen  

 

Dauer: 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachliche Kompetenzen 

Medienkompetenzen 

Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-

nachweise: 

Bis Herbstferien 

 

Bis Zeugnisse 

 

 

 

 

Bis Osterferien 

 

 

 

 

 

 

Nach Osterferien bis 

Sommerferien 

 

 

 

 

 

 

Anknüpfung an 

geographisches Wissen 

Menschenrechte, 

Frauenrechte, Kinderrechte 

Pressefreiheit 

Demokratie 

 

Modell nach Gautschi 

 

Vertiefung der Inhalte aus Jahrgang 9 

 

Historische Ursachen heutiger Krisenherde 

 

 

 

 

Skandale der Geschichte 

(konkrete Beispiele oder Alternativen s. 

Leitfaden zu den Fachanforderungen, S. 24) 

 

 

 

 

Treibende Kräfte der Geschichte 

(konkrete Beispiele oder Alternativen s. 

Leitfaden zu den Fachanforderungen, S. 24) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s. FC Jg. 9 

 

Projektunterricht in Gruppenarbeit mit 

eigenständiger Entwicklung einer historischen 

Leitfrage und Anfertigung einer Präsentation 

 

 

- Erstellen einer geschichtlichen Narration als  

      Reportage (Rundfunksendung, TV-Feature,       

      Zeitung, ...)  

- Internetrecherche 

- Eigenständige Entwicklung einer  

      historischen Leitfrage 

 

Einüben und Vertiefen des historischen 

Handwerkszeugs 

(Umgang mit Quellen und Darstellungstexten, 

Operatoren, historische Urteile, Karikaturen, 

Fachsprache, etc.) 

 

Kieler 

Differenzierungsmo

dell (nach 

Jesper/Hey),  

https://www.latein-

unterrichten.de/file

admin/content/fach

didaktik/differenzie

rung/Kieler-

Differenzierungsmo

dell.pdf, zuletzt 

aufgerufen am 

25.03.2025 

 

Besonders in den 

Urteilsphasen 

werden 

differenzierte SuS-

Antworten 

gefördert und 

gefordert. 

 

Leistungsnach

weise werden 

in Form von 

Tests erbracht. 

Es liegt im 

Ermessen der 

Lehrkraft, sich 

pro Halbjahr 

ein Thema 

auszusuchen, 

um einen Test 

schreiben zu 

lassen. 

 



K1 

K2 

K4 

K6 

 

Sprachliche Kompetenzen 

- Lesen 

- Schreiben 

Soziale-emotionale 

Kompetenzen 

Selbstwahrnehmung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Geschichte in der Sek II 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 

 

Die Konkretisierungen für die Jahrgänge E – Q2 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 2016 

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 

digitalen Medien“ (2018).2  

 

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

 

Generell gilt für alle Jahrgangsstufen: 

Um im Fach Geschichte die Narrative Kompetenz der SuS zu befördern, sollen in der Einführungsphase der Oberstufe folgende Kompetenzen auf vertieftem Niveau angewendet und 

weiterentwickelt werden: 

Wahrnehmungskompetenz:  

Die SuS erkennen in der eigenen Gegenwart und Umgebung Phänomene, Sachverhalte und Spuren, die in die Vergangenheit weisen; stellen gezielte und weiterführende Fragen an diese; 

diskutieren über den Weg von deren Beantwortung und formulieren historisches Lernen anregende Hypothesen. 

Erschließungskompetenz:  

Die SuS unterscheiden Quellen (und ihre Gattungen) und Darstellungen (und ihre Formen), indem sie Merkmale beschreiben und Gattungen charakterisieren; entnehmen Texten, Bildern, 

Schaubildern und Karten selbstständig Informationen; identifizieren unterschiedliche Sachverhalte und Personen; ziehen aus Quellen selbstständig Rückschlüsse auf die Autoren; ordnen Quellen 

oder Darstellungen sprachlich angemessen in den Kontext ihres Entstehens ein; entwickeln selbstständig Fragen; prüfen Aussagekraft und Verlässlichkeit von Quellen und Darstellungen nach 

eingeübten Kriterien; zitieren gehaltvolle Aussagen und leisten formal korrekte Textarbeit; stellen anhand von Quellen und Darstellungen begründete Hypothesen auf und überprüfen diese; 

präsentieren ihre Arbeitsergebnisse unter Zuhilfenahme funktionaler Medien. 

Sachurteilskompetenz:  

Die SuS identifizieren Zusammenhänge in Erzählungen; erkennen die Perspektiven verschiedener Beteiligter in konkreten historischen Situationen; stellen Bezüge zu anderen historischen 

Phänomenen dar und können diese voneinander abgrenzen; beurteilen Handlungsspielräume historischer Akteure im Hinblick auf offene Möglichkeiten und Zwangslagen; formulieren 

multikausal und reflektiert begründete Sachurteile; formulieren triftige, plausible und widerspruchsfreie Narrationen; überprüfen eigene und fremde Sachurteile anhand von Quellen; erkennen 

die Vielfalt möglicher Sachurteile und dadurch den Konstruktcharakter von Geschichte. 

Orientierungskompetenz:  

Die SuS erkennen in Quellen und Darstellungen wertende Sinnbildungsmuster; erkennen Interessen und Werte, die bei Menschen in der Vergangenheit eine Rolle spielten und reflektieren diese; 

erklären den Einfluss historischer Konfliktsituationen auf die Gegenwart und begründen diese; formulieren eigene triftige, plausible und widerspruchsfreie Werturteile; überprüfen ihre 

Werturteile anhand geltender Normen, vergleichen sie mit anderen und reflektieren diese. 

 

 

 

                                                     
2https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Leistungsbewertung: 

Unterrichtsbeiträge (Quantität/Qualität) wie z.B. Beteiligung am Unterricht mündlich und schriftlich, Hausaufgaben, Mitarbeit, Präsentationen, Vorträge etc. sind maßgebliche Grundlage der 

Zensur. Klausuren und Gleichwertige Leistungen vervollständigen das Bild. Das Verhältnis der beiden Bereiche soll 70% (Unterrichtsbeiträge) - 30% (Klausuren) betragen. 

Die Benotung in Jahrgang E erfolgt mit einer Ganzjahresnote, in der Q-Phase werden Halbjahresnoten vergeben. 

 

 

Klassenstufe E 

Thema der Unterrichtseinheit: E1 – Vergangenheit und Gegenwart – Lernen aus der Geschichte? 

Schwerpunktkompetenz: Wahrnehmungs- und Erschließungskompetenz 

 

Dauer: 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachliche Kompetenzen 

Medienkompetenzen 

Basale Kompetenzen 

Inhalte: Aufgaben: Methoden: Differenzierung: Leistungs-

nachweise: 

Ca. 6 Wochen (bis zu den 

Herbstferien) 

 

Soziale Kompetenzen 

Lernmethodische 

Kompetenzen 

 

Modell nach Gautschi 

 

K1  

K2  

K3  

K4  

K6 

(Erläuterungen s. 

Allgemeine 

Fachanforderungen, S. 9) 

 

 

Sprachliche Kompetenzen 

- Lesen 

Der inhaltliche Schwerpunkt soll 

historische Hintergründe aktueller 

Geschehnisse forschend untersuchen, 

Angebote der aktuellen 

Geschichtskultur aufgreifen und so den 

Konstruktionscharakter von Geschichte 

erkennbar machen und zugleich 

fachmethodische Herangehensweisen 

immanent aktivieren sowie in 

propädeutische Grundlagen einführen. 

Grundlage für E1-E3 bildet das 

Lehrwerk „Buchners Kolleg 

Geschichte“ – Ausgabe Schleswig-

Holstein Einführungsphase 

Konkrete Inhalte: 

- „Wendepunkte“ der  

  Weltgeschichte 

- „Geschichtsbilder“ 

- Geschichtstheorien 

- Historische Analogien als  

  Argumente im politischen Diskurs –  

  die Geschichte als „Steinbruch“  

  für die Gegenwart? 

Vorschläge für didaktische 

Problemstellungen sind in diesem 

Fall nicht möglich, weil der 

unterrichtliche Inhalt nicht 

antizipiert werden kann.  

Mögliche methodisch orientierte 

Fragestellungen sind:  

- Geschichte – mehr als Daten und 

Fakten?  

- Genetisches Erzählen – 

Orientierung durch Chronologie?  

- Quellen – authentische 

Wiedergabe der Realität?  

- Historische Darstellungen – 

plausible Konstruktionen von Ge 

schichte? 

-  Gedenktage – kollektives 

Erinnern?  

- Zeitzeugenberichte – authentische 

Quellen oder subjektiv ge prägte 

Erinnerungen? 

-  Spielfilme – adäquate 

Annäherung an die Geschichte? 

(Ideen s. Leitfaden 

Fachanforderungen, S. 26-28) 

 

Einführung in propädeutische 

Grundlagen des Faches Geschichte 

Verwendung von Fachsprache 

(festgelegte Nomenklatur gemäß 

Buch) 

Vertiefende Arbeit mit schriftlichen 

und bildlichen Quellen sowie 

Darstellungstexten, Statistiken, 

Karten und Schaubildern 

Quellenvergleiche 

Historische Fallanalysen 

Arbeit mit Biographien 

Einsatz von Rollenspielen, (Rollen-) 

Diskussionen und Debatten zur 

Darstellung von Multiperspektivität 

Dekonstruktion von modernen 

historischen Narrationen wie 

Spielfilmen und Dokumentationen 

(Mediengestützte) Vorträge halten 

Kennen und Anwenden verschiedener 

Rechercheinstrumente 

 

In den Jahrgängen 

der Oberstufe 

findet im 

Gegensatz zur 

Sek I keine 

Differenzierung 

auf 

unterschiedlichen 

Leistungsniveaus 

statt. Allerdings 

wird durch 

unterschiedliche 

Sozialformen, 

Präsentationsform

en, 

Nachteilsausgleic

he o.ä. auf die 

individuellen 

Bedürfnisse der 

SuS Rücksicht 

genommen. 

- 



 

Klassenstufe E 

Thema der Unterrichtseinheit: E2: Begegnungen von Kulturen – Konfrontation, Abgrenzung oder Integration? 

Schwerpunktkompetenz: Sachurteilskompetenz 

 

Dauer: 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachliche Kompetenzen 

Medienkompetenzen 

Basale Kompetenzen 

Inhalte: Aufgaben: Methoden: Diff: Leistungs-

nachweise: 

Ca. 12 Wochen 

(bis Ende 1. Halbjahr) 

 

Verknüpfung und Vertiefung 

geographischer Kenntnisse 

und soziologischer 

Problemfelder (WiPo) 

 

Leben in Vielfalt 

Demokratie und 

Menschenrechte 

Presse- und 

Meinungsfreiheit 

Menschen- und 

Kinderrechte 

 

Modell nach Gautschi 

 

K3 

K1 

K6 

 

Sprachliche Kompetenzen 

Selbstwahrnehmung 

 

 

 

Migration 

- Ursachen und Formen von Migration 

- Völkerwanderungen als kontinentale Migration und  

     das Ende des weströmischen Reichs 

- Deutsche Ostsiedlung im Mittelalter 

- Christliche und islamische Welt 

- Kreuzzugsbewegungen 

- Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen  

      Neuzeit (religiöse Migration) 

- Osmanisches Reich und EU-Beitritt der Türkei 

- deutsche Auswanderung nach Nordamerika 

- Franzosen in Preußen – Hugenotten  

- Wirtschaftswunder und Gastarbeiter: Immigration 

      in die Bundesrepublik nach 1945 

- Deutsche und Dänen: zwischen Gemeinschaft und  

      Konflikt 

 

 

 

Imperialismus 

- Vom Kolonialismus zum Imperialismus 

- Vom Handel zur Herrschaft: der englische  

      Imperialismus am Beispiel Indiens  

- Expansion im Industriezeitalter: Motive und  

      Grundzüge des europäischen Imperialismus 

- China und die imperialistischen Mächte 

- Kulturkontakt und Kulturkonflikt 

- Wettlauf nach Afrika 

- Deutschlands Einstieg in die Weltpolitik 

- Legitimation und Praxis europäischer Herrschaft 

- (Globale) Folgen des Imperialismus 

 

Migration 

Kulturübertragung – wechselseitige Beeinflussung? 

Europäische Expansion – Auf wessen Kosten und zu 

wessen Nutzen? 

Die Weltreligionen auf engstem Raum – (Wie) Ist 

gelebte Toleranz möglich? 

Muslime, Christen und Juden im maurischen Spanien 

oder im Osmanischen Reich –Modelle des friedlichen 

Zusammenlebens? 

Islamischer Dschihad vs. christliche Kreuzzüge 

 

 

 

 

Imperialismus 

Fallanalyse: Der Herero-Aufstand in Deutsch-

Südwestafrika 

Abschlussdebatte: Rückbezug zum Einstieg – 

Antworten auf die Leitfragen – 

Handlungsperspektiven für Gegenwart und Zukunft 

 

 

 

Die 

Anwendung 

der in E1 

eingeführten 

methodischen 

Kenntnisse 

sollen 

sukzessive 

und 

exemplarisch 

vertieft 

werden. 

s.o. gA:  

1 x  2-

stündige 

Klausur 

 

eA:  

1 x  2-

stündige 

Klausur 

 

 

  



 

Klassenstufe E 

Thema der Unterrichtseinheit: E3: Wandel von Wirtschaft und Gesellschaft – Kontinuitäten und Brüche 

Schwerpunktkompetenz: Sachurteils- und Werturteilskompetenz 

 

Dauer: 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachliche Kompetenzen 

Medienkompetenzen 

Basale Kompetenzen 

Inhalte: Aufgaben: Methoden: Diff: Leistungs-

nachweise

: 

Ca. 16 Wochen 

(bis Ende 2. Halbjahr) 

- Ca. 8 Wochen 

Feudalismus 

(bis Osterferien) 

- Ca. 8 Wochen 

Industrialisierung 

(bis Ende 2. Halbjahr) 

 

Umwelt und Nachhaltigkeit 

Verknüpfung zu den 

soziologischen 

Problemfeldern in WiPo 

 

Modell nach Gautschi  

 

K3 

K2 

 

Sprachliche Kompetenzen 

- Lesen 

- Schreiben 

Sozial-emotionale 

Kompetenzen 

Feudalismus 

Einstieg: 1. „traditional – modern“ 

               2. Sozialer Wandel 

 → Formulierung von Leitfragen 

Feudale Strukturen der mittelalterlichen Gesellschaft 

Anfänge der bürgerlichen Gesellschaft –  

Stadt im Mittelalter 

Die Feudalgesellschaft im Übergang (alternativ) 

- Die Krise(n) des 14./15. Jahrhunderts 

- Reformation und Frühkapitalismus 

- Bauernkriege („Revolution des gemeinen 

Mannes“) 

 

 

Industrialisierung 

- Die Revolution der Produktionsmittel  

- (Produktivkräfte) durch die 

Industrialisierung 

- Von der feudalen Ständegesellschaft zur 

bürgerlichen Klassengesellschaft 

Alternativ: 

-  Sozialer Wandel vom Mittelalter bis zur 

Gegenwart: z. B. Familie/Kindheit; 

Männerrollen – Frauenrollen; Männerarbeit 

– Frauenarbeit; Bildung/Schule; 

Öffentlichkeit/ 

-  Medien/Kommunikation; 

Verkehr/Infrastruktur; Wohnen, ... 

 ODER 

-  Globalisierung und postindustrielle 

Gesellschaft 

 

 

Feudalismus 

- Grundherrschaft – Unterdrückung und  

      Ausbeutung oder Schutz und soziale  

      Fürsorge? 

- Geordnete Verhältnisse –  

      Strukturmerkmale der Ständegesellschaft 

- Ausbruch aus der Ständeordnung 

- Stadtluft macht frei? Die Lebenswelt der  

      Stadt im Mittelalter 

- Stadtgründungen und Stadtfreiheit 

- Die Stadt und ihre Bürger im Mittelalter:  

      das Ringen um die städtische Freiheit   

      (Stadtluft macht frei, aber nicht gleich?) 

- Freiheit in Städten – auch für Frauen? 

 

 

Industrialisierung 

- Industrialisierung – eine (industrielle)  

      Revolution? 

- Lebens- und Arbeitsbedingungen im  

      Wandel 

- Soziale Ungleichheit – naturgegeben oder  

      gesellschaftlich 

- Soziale Frage und Klassengesellschaft 

- Ansätze zur Lösung der Sozialen Frage 

- Die Industrialisierung – Fortschritt für  

      alle? 

- Umweltschädigungen – Preis des  

      Fortschritts? 

- Formierung der Massengesellschaft am   

      konkreten Beispiel: Geschlechterrollen,   

      Berufsstruktur, Wohn- und  

      Konsumverhalten, Durchdringung mit  

      modernen Medien 

Die 

Anwendung 

der in E1 

eingeführten 

methodischen 

Kenntnisse 

sollen 

sukzessive 

und 

exemplarisch 

vertieft 

werden. 

s.o. gA:  

1 x  2-

stündige 

Klausur 

eA:  

2 x 2-

stündige 

Klausur 



 

 

Klassenstufe Q1.1 

Thema der Unterrichtseinheit: Die Menschenrechte aus universal-historischer Perspektive – angeboren, egalitär, unteilbar und universell?  

Schwerpunktkompetenz: Sachurteils- und Werturteilskompetenz 

 

Dauer: 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachliche Kompetenzen 

Medienkompetenzen 

Basale Kompetenzen 

Inhalte: Aufgaben: Methoden: Diff: Leistungs-

nachweise: 

Gesamtes Halbjahr 

 

Menschenrechte und Demokratie  

Frauenrechte 

Presse- und Meinungsfreiheit 

 

Modell nach Gautschi 

 

K2 

 

Kognitive Kompetenz 

- Vorwissen 

Sprachliche Kompetenz 

- Lesen 

Grundlage für Q1.1- Q2.2 bildet „Buchners 

Kolleg Geschichte – Ausgabe Schleswig-Holstein 

Qualifikationsphase“.  

Zur Anschaffung empfohlen wird außerdem ein 

chronologisches Übersichtswerk (z.B. 

Abiturwissen) 

 

Vorgeschichte Menschenrechte 

- Die athenische Demokratie 

- Die Philosophie der Aufklärung 

- Die Unabhängigkeitserklärung der USA 

 

 

 

 

 

Französische Revolution 

- Die Erklärung der Menschen- und  

      Bürgerrechte in der Französischen Revolution 

 

 

 

 

 

Revolution von 1848/49 

- Die Debatte um die Grundrechte in  

      Deutschland 1848/49 

 

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

- Die Allgemeine Erklärung der  

      Menschenrechte der Vereinten Nationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorgeschichte Menschenrechte 

- Die attische ‚demokratía‘ – gibt es eine  

      Demokratie ohne Menschenrechte? 

- Die Philosophie der Aufklärung – existieren  

      angeborene Menschenrechte? 

- Das Ende der selbstverschuldeten  

      Unmündigkeit? Machtverschiebungen: Aufstieg  

      des Bürgertums und Ende der Adelsherrschaft 

 

Französische Revolution 

- Menschenrechte in der französischen  

      Revolution und in der amerikanischen      

      Unabhängigkeitserklärung – warum nicht allen  

      Menschen zugestanden? 

- Frauenrechte in der Französischen Revolution –  

      und heute?  

 

 

 

 

 

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

- Die allgemeine Erklärung der Menschenrechte  

      1948 

- Moderne Verfassung in Frankreich und den  

      USA – wie viele Menschenrechte stecken  

      tatsächlich darin?  

Die 

Anwendung 

der in E-Phase 

eingeführten 

methodischen 

Kenntnisse 

sollen 

sukzessive 

und 

exemplarisch 

vertieft 

werden. 

s.o. eA:  

1x 3-

stündige 

Klausur 

1 x 

gleichwertig

e Leistung 

(Fallbeispiel

e) 

 

gA: 

1 x 2-

stündige 

Klausur 

 



Grundrechte im Grundgesetz der BRD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontroverse 

Die Idee der Menschenrechte – universelles 

Prinzip oder „What is universalism to the west, is 

imperialism to the rest“? (Samuel P. Huntington) 

Grundrechte im Grundgesetz der BRD 

- Bürgerrechte – auch für erklärte Gegner der  

      Demokratie?  

- Migrantinnen und Migranten – Anpassung oder  

      Schutz der eigenen kulturellen Identität?  

- Menschenrecht auf Freiheit – auch auf Freiheit  

      von sozialer Not?  

- Egalitäre und unteilbare Menschenrechte im  

      21.Jh.? (z. B. Inklusion, Sexuelle Identitäten)  

 

Fallbeispiele: 

- Spiegel-Affäre- Recht auf Pressefreiheit? 

- Der Hamburger Kessel 1986 – Recht auf  

      Versammlungsfreiheit? 

- Die Entführung Jakob von Metzlers –  

      immerwährendes Folterverbot?  

 


